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Gießen – Der Baustellenfahr-
plan und damit verbundene Re-
gelungen bleiben für die Busli-
nie GI-25 bestehen, informiert
die Verkehrsgesellschaft Ober-
hessen (VGO). Noch bis voraus-
sichtlich 5. Dezember 2025 kön-
nen die Haltestellen „Theodor-
Litt-Schule“, „Albert-Osswald-
Platz“ und „Greizer Straße“
nicht bedient werden. Ersatz-
weise fahrendieBussedieHalte-
stellen „Sudetenlandstraße“,
„Lichtenauer Weg“ und „Wel-
lersburg“an.EineAusnahmeer-
gibt sich bei der Fahrt, die um
13.08 Uhr an der Haltestelle
„Theodor-Litt-Schule“ beginnt
undnachGroßen-BuseckzurGe-
samtschule führt. Zu diesem
Zeitpunkt wird die „Theodor-
Litt-Schule“ einmalig amTagan-
gefahren. Dafür muss bei dieser
Fahrt die Haltestelle „Sudeten-
landstraße“entfallen.Informati-
onenzuFahrplänenundTarifen
sind in der RMV-Mobilitätszen-
trale Gießen imSWG- undVGO-
KundenzentrumamMarktplatz
unter der Telefonnummer 0641/
708-1400erhältlich.
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Fahrplan für
die Linie 25

Gießen – Donnerstag, kurz
nach 16 Uhr in den Räumlich-
keitender Sozialen Stadterneu-
erung in der Walltorstraße 3.
FrauenundMännerausdenun-
terschiedlichsten Ländern und
Kontinenten sitzen in kleinen
Gruppen an quadratischen Ti-
schen, vor sich eine Tasse Kaf-
fee, einenFilzstift undeine aus-
gebreitete Lokalzeitung. Es ist
ein ganz besonderer Deutsch-
kurs, denn hier wird nicht nur
dieSprachegelerntundmitein-
ander gesprochen – sondern
auch über tagesaktuelle The-
men, mit denen die Menschen
zugleich etwas über die Stadt
und die Region erfahren, in der
sienunleben.
Das Projekt geht zurück auf

eine Idee von Sinem Özkan
vom Büro für Integration der
Stadt, die das Zeitungscafé seit
dem Start im April als Projekt-
leiterin betreut. „Ich habe die
Leute gefragt, wie oft sie imAll-
tag Deutsch sprechen“, erzählt
sie beimPressetermin. Die Ant-
worten waren ernüchternd:
„Vielleicht einmal die Woche“,
hieß es dann. Und zwar immer
dann, „wenn ich im Super-
markt einkaufe und sage: ,Mit
Kartebitte‘“.
Das wollte Özkan, die selbst

vor 14 Jahren aus der Türkei
nach Deutschland kam, än-
dern. Sie kontaktierte verschie-
dene Institutionen ihres Netz-
werks, um das Projekt ins Lau-
fen zu bringen. Von den am In-
stitut für Germanistik der JLU
arbeitenden Prof. Karin Madle-
ner-Charpentier und Lena Go-
hilwurdeeindidaktischesKon-
zept erarbeitet, das den Gästen
des Cafés als Leitfaden dient.
Katharina Traoré vomFreiwilli-
genzentrum für Stadt und
Landkreis Gießen suchte nach
Ehrenamtlichen, die einmal
pro Woche mit an den Tischen
Platz nehmen, um Fragen zu

klären und Hilfestellung zu ge-
ben. Und Johann Erdmann von
der Sozialen Stadterneuerung
kümmert sich um die Bereit-
stellung der Räume und die Or-
ganisationdesCafés.
So entstanddas Projekt „WIR-

sprechen“, zu dem sich seit
dem Start stets 15 bis 20 Besu-
cher einfinden, Tendenz
„leicht steigend“. Diesmal sit-
zen unter anderem Sergei und
Alexander vor einem Bericht
im Kulturressort des Gießener
Anzeigers, der sich mit der be-
deutenden Wetzlarerin Elsie
Kühn-Leitzundeiner ihrgewid-
meten Museumsausstellung
befasst. Gemeinsam gehen die
Männer unter Leitung des 19-
jährigen Ahmed den Text
durch. Sie sprechen bereits gut
Deutsch, stolpern aber über
Formulierungen wie „sie war
ihrer Zeit voraus“ oder „sie hat
Haltungbewahrt“.
Undwennmandemsichnun

entspinnendenGesprächunter
der behutsamen Leitung Ah-
meds lauscht,wirdschnellklar,
welche Anstrengung es bedeu-
tet, eine Sprache mit all ihren
Umschreibungen, Metaphern
und Fachwörtern zu beherr-
schen,wobeiwirvonderGram-
matik noch gar nicht gespro-
chenhaben.Apropossprechen:
DieMännerversuchendiesefür
sie neuenBegriffe zuumschrei-
ben, erahnen intuitiv, was da-
mit gemeint sein könnte und
zeigen damit, auf welchem
Sprachlevel sie sich damit be-
wegen.
Auch Oberbürgermeister

Frank-Tilo Becher nimmt an
diesem Tag das Projekt in Au-
genscheinund aneinemder Ti-
schePlatz,uminkleinerRunde
über einen gemeinsam ausge-
wählten Text zu diskutieren.
Und auch er zeigt sich hernach
erstaunt, wie viele Klippen die
deutsche Sprache für fremde

Zungen bereithält. Wenn sich
etwa „die Euphorie Bahn
bricht“ mag das für eine in ei-
nem Zeitungstext beschriebe-
nePersongelten,abernochlan-
genicht füralleLeser.Dochden
Cafégästen gelingt es immer
wieder, die Sache im Gespräch
zu klären und damit zugleich
fürsieneueBegriffeeinzuüben.
Wassiedabei zusätzlichmoti-

viert: Sie können stets mit der
aktuellenAusgabedes (vonden
Verlagen kostenlos zur Verfü-
gung gestellten) Gießener An-
zeigersoderderGießenerAllge-
meinen Zeitung arbeiten. Je
nach Vorliebe wird an den Ti-
schen ein Ressort ausgewählt,
bei den Frauen ist es mehrheit-
lich eher die Kultur, bei den
Männern eher der Sport. Aber
auch die lokale Politik findet
immer wieder Aufmerksam-
keit.
Für Projektleiterin SinemÖz-

kan hat das den zusätzlichen

Vorteil, dass auch Informatio-
nen über die lokalen Institutio-
nen, über die Sportvereine, die
Parteienunddaskommunalpo-
litische System vermittelt wer-
den. So gibt es mittlerweile
auch Angebote, bei denen der
Deutschkursdirekt insRathaus
führt, um damit zugleich des-
sen Funktionsweise zu erläu-
tern. Mit der Wirkung dieser
Angebote ist Özkan nach den
erstenMonatensehrzufrieden,
„Jetzt müssten nur noch viel
mehr Menschen darauf zugrei-
fen.“

Das Zeitungscafé öffnet jeden
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr seine
Türen in der Walltorstraße 3. Der
Besuch ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht nötig. Wer sich ehren-
amtlich einbringen möchte, kann
sich bei den Organisatoren melden.
Weitere Informationen gibt es unter
https://t1p.de/oamsh.

BJÖRN GAUGES

Lesen, sprechen, lernen
Im Zeitungscafé wird gemeinsam am eigenen Deutsch gefeilt – mit dem Gießener Anzeiger

Ein Kaffee und eine Lokalzeitung: Nicht der schlechtesteWeg, umDeutsch zu lernen. Im Zeitungscafé nahmnun auchOberbürgermeis-
ter Frank-Tilo Becher (rechts) an einer gemeinsamen Leserunde teil. BJÖRN GAUGES

Gießen – Schon kleinere Arbei-
ten im Haushalt können ältere
Menschenüberfordern:etwadie
Matratze, die bezogen, die
schwere Einkaufstasche, die ei-
neTreppehochgetragenunddie
Wohnung, die mal durchge-
wischt werden muss. Pflegebe-
dürftigeMenschen,diezuHause
leben,werdenhäufigvon ihrem
privaten Umfeld unterstützt.
Nachbarn oder Freunde über-
nehmen zum Beispiel Einkäufe
und Besorgungen oder unter-
stützen bei den Arbeiten im
Haushalt.
AbPflegegrad1besteheeinAn-

spruch auf einen monatlichen
Entlastungsbetrag in Höhe von
131 Euro von der Pflegekasse für
UnterstützungimAlltag,teiltdie
Beratungs- und Koordinierungs-
stelle für ältere und pflegebe-
dürftige Menschen in der Stadt
und imLandkreisGießen (Beko)
mit. Dieser Betrag stehe zusätz-
lich zu anderen Leistungen der
Pflegeversicherung zur Verfü-
gung. Für die Unterstützung im
Alltag könne ein professioneller

Dienstleister engagiert werden.
„Aber das Personal ist in der Re-
gelzuknappundvorallemhaus-
wirtschaftliche Unterstützung,
sei es beim Putzen der Woh-
nung,derReinigungderWäsche
oder dem wöchentlichen Ein-
kauf, ist leider oft nicht von pro-
fessionellen Dienstleistern zu
bekommen“, berichtet Christi-
na Keißner, Beraterin der Beko.
„Viele pflegebedürftige Perso-
nen sind deshalb auf die Hilfe
vonNachbarnundFreundenan-
gewiesen.“ Unter bestimmten
Voraussetzungen könnten soge-
nannte „qualifizierte Nachbar-
schaftshelfer“ über den Entlas-
tungsbetrag eine Aufwandsent-
schädigung erhalten. „Dafür
müssen bestimmte Bedingun-
gen erfüllt sein“, erläutert Nils
Freitag, Berater des Pflegestütz-
punktes. „Solche Nachbar-
schaftshelfer benötigen eine
förmliche Anerkennung des
LandkreisesGießenalszuständi-
ge Behörde. Dafürmuss ein Ers-
te-Hilfe-Kurs nachgewiesenwer-
den,dernicht längeralsdrei Jah-

re zurückliegen darf oder eine
entsprechendeberuflicheQuali-
fikation, beispielsweise Pflege-
kraft. Darüber hinaus dürfen
Helfermitderpflegebedürftigen
Person nicht bis zum zweiten
Grad verwandt oder verschwä-

gert sein, und es darf sich auch
nicht um Haushaltsangehörige
handeln.EinanerkannterHelfer
darf für bis zu drei Personen un-
terstützendtätigsein.“
Bei Fragen und für weitere In-

formationen können sich Inter-

essenten gerne bei der Beko
(www.beko-giessen.de) oder
dem Pflegestützpunkt melden.
BeideBeratungsstellenbefinden
sich in der Kleinen Mühlgasse 8
inGießen(NäheNeustädterTor).
Erreichbar ist die Beko unter
0641 /979 00 90, der Pflegestütz-
punkt unter 0641/480 11 720. Zu
denoffenenSprechzeitenDiens-
tag 9 bis12 Uhr undMittwoch13
bis 16 Uhr kann man ohne Ter-
min in der KleinenMühlgasse 8
in Gießen vorbeikommen. Die
Beratung ist kostenlos und ver-
traulich.
Die BeKo und der Pflegestütz-

punkt sind seit vielen Jahren
zentrale und erste Anlaufstellen
zum Thema Pflege in Stadt und
Landkreis Gießen. Pflegebedürf-
tige,HilfsbedürftigeundihreAn-
gehörigen erhalten kostenfrei
umfangreiche Informationen,
BeratungundHilfestellungzum
Thema Alltagsbewältigung, zur
wohnortnahen Versorgung und
Betreuung sowie zur Inan-
spruchnahmevonLeistungen.
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Aufwandsentschädigung für Nachbarschaftshilfe
Beko rät: Den monatlichen Pflege-Entlastungsbetrag von 131 Euro nutzen – Hilfe bei der Anerkennung

Ältere Menschen werden oft von ihrem privaten Umfeld unter-
stützt. JENS KALAENE/DPA (SYMBOLFOTO)
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